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Individuelle Masse 

und Ausführungen für 

Ihren Anhänger.

«Heimisch»-Taschen

Jetzt bestellen:  
Tel. 044 217 77 33

Bieten Sie die Taschen in Ihrem 
Hofladen zum Verkauf an. 

Einkaufspreis ZBV Fr. 1.-/Stk., 
Verkauf durch Sie Fr. 2.-/Stk. 

Der Erlös gehört Ihnen.

Mindestbestellmenge 50 Stück, 
gegen Abholung in Dübendorf.

Für Ihren 
Hofladen

Der ZBV begleitet Sie bei der Hofübergabe von  
A bis Z. Wir übernehmen die Kommunikation mit den  
zuständigen Stellen und bereiten die notwendigen 
Dokumente vor.

Zögern Sie nicht und kontaktieren Sie uns unter  
Tel. 044 217 77 33 oder beratung@zbv.ch.

Unklarheiten bei der Hofübergabe?

Der ZBV Beratungsdienst berät Sie rund um: 
Betriebsplanung/-konzepte • Boden- & Pachtrecht  
Raumplanungsrecht • Schätzungen & Bewertungen 
Finanzierung und Tragbarkeit • usw.

Information der Agrisano

Betriebsrechtsschutz für den 
Landwirtschaftsbetrieb

Recht haben und Recht bekommen ist 
nicht immer dasselbe, und immer häufi- 
ger müssen sich Bauernfamilien mit 
rechtlichen Schritten zur Wehr setzen. 

Die dafür benötigte Rechtshilfe kann 
teuer werden, denn Anwälte und Juris­
ten können ein Stundenhonorar von 
bis zu 400 Franken verlangen. Vor die­
sen finanziellen Folgen schützt eine 
Rechtsschutzversicherung. 

Diverse Gründe sprechen zunehmend 
für den Abschluss einer Betriebsrechts­
schutzversicherung:

Um ihren Anliegen Gehör zu ver­
schaffen, sind gewissen Organisatio­
nen fast alle Mittel recht. Die Prozess­
bereitschaft ist gross und der Landwirt 

kann sich mit einem Rechtsstreit kon­
frontiert sehen. Gesetze, Verordnungen 
und Vorschriften werden im Zusam­
menhang mit den Direktzahlungen 
oder bei Bauvorhaben immer komple­
xer und anspruchsvoller. Eine telefoni­
sche Rechtsauskunft kann sehr hilf­
reich sein und viel zur Klärung und 
zur Deeskalation beitragen. Manch­
mal ist der Landwirt  aber gezwungen, 
seine Ansprüche auf dem Rechtsweg 
durchzusetzen. 

Dies kann der Fall sein bei einem 
Gülleunfall oder der Ausscheidung von 
Gewässerräumen. Nebst dem Betriebs­
rechtsschutz sollte auch der Rundum­
schutz für die ganze Bauernfamilie 
nicht vergessen werden. Wenn ein 
Kind auf dem Schulweg in einen Ver­
kehrsunfall verwickelt wird, stehen 

nicht selten unsachliche Behauptun­
gen im Raum. Dann ist man froh, 
wenn der Verkehrsrechtsschutz nicht 
nur für den Betrieb, sondern für die 
ganze Familie als Privatperson gilt. 
Aber auch die Rechtsschutzversiche­
rung hat ihre Grenzen. Um Enttäu­
schungen zu vermeiden, sind zwingend 
die allgemeinen Vertragsbedingungen 
vor Vertragsabschluss zu lesen und der 
Deckungsumfang der einzelnen Rechts­
gebiete zu klären. Denn die Rechts­
schutzversicherung kennt zahlreiche 
Ausschlüsse. Die Berater der landwirt­
schaftlichen Versicherungsberatungs­
stellen oder der Beratungsdienst der 
Agrisano in Brugg sind Ihnen bei Fra­
gen zu Rechtschutzversicherungen ger­
ne behilflich.
n Thomas Hauri, Agrisano Stiftung  

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche 

Pro Natura behauptet in ihrer Kinder-
zeitschrift, dass eine Kuh die Umwelt 
gleich belaste wie 10 000 Autos.

In Wirklichkeit entspricht der rein 
rechnerische Vergleich der Emissionen 
einer Kuh in einem Jahr denen eines 
Autos. Selbst das ist eine Übertreibung, 
da eine Kuh Futter frisst, das für sein 

Wachstum CO², gebunden hat. Hofdün­
ger verbessern ausserdem die Boden­
fruchtbarkeit und die Kohlenstoffbin­
dung. 

Kühe und andere Wiederkäuer ver­
sorgen uns zudem mit Milchproduk­
ten und Fleisch, während sie gleichzei­
tig die Landschaft pflegen. Wird aus­
serdem Methan in Biogas umgewandelt, 
wird die Tierhaltung zu einer Verbün­
deten der Umwelt.  n SBV

Diverses
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Versicherungstipp: Betriebsunterbrechung 
nach einem Schadenfall
Brennt es auf einem Bauernhof, kann durch den Brand ein hoher Schaden entstehen. Unmit­
telbar nach dem Schaden kann der Betrieb nicht im gewohnten Stil weitergeführt werden 
und es entsteht ein Mehraufwand. Beispielsweise weil die Tiere in einem fremden Stall un­
tergebracht werden und Miete für diesen Stall bezahlt werden muss. Solche Mehraufwän­
de können in der Betriebsversicherung eingeschlossen werden. Wichtig ist, dass die kor­
rekte Versicherungssumme eingesetzt wird. Wir unterstützen Sie gerne bei der Festlegung 
der Versicherungssumme. ZBV Versicherungen, Telefon 044 217 77 50.
n ZBV Versicherungen

 

Ein ZBV-Vorstandsmitglied stellt sich vor

Was waren Ihre Beweggründe, sich für den 
ZBV-Vorstand zur Verfügung zu stellen?
Vor allem die gute Zusammenarbeit zwischen 
dem Zürcher Bauernverband und unserem 
Gemüseproduzentenverband. Es machte Sinn, 
dass wir die anstehenden Probleme und Her­
ausforderungen gemeinsam lösen. Um die 
Schnittstellen möglichst klein zu halten, hat uns 
der ZBV einen Sitz im Vorstand angeboten. 

Wie ist Ihr Bezug zur nichtlandwirt-
schaftlichen Bevölkerung?
Der ist sehr breit abgestützt. Neben meinem 
Engagement in verschiedenen Sportvereinen 
und politischen Gremien bin ich noch im 
Gewerbeverband Furttal und im Ausschuss 
der Gewerbegruppe des Kantonsrats. Da­
durch werde ich auch mit Ansichten konfron­
tiert, die nicht immer kongruent mit denen 
der produzierenden Landwirtschaft sind.

Was ist Ihr Anliegen an die Bevölkerung?
Ich wünsche mir eine Bevölkerung, die sich 
ganz klar zur schweizerischen Landwirtschaft 
bekennt und dies am 13. Juni 2021 durch ihr 
Abstimmungsverhalten unter Beweis stellt.

Welche politischen Themen 
beschäftigen Sie zurzeit?

Die momentane Stimmung in der Bevölkerung, 
die durch eine mehrheitlich rot-grüne Politik 
aufgeheizt und auch durch die Presse zusätz­
lich massiv unterstützt wird, macht mir 
Angst. Dies im Speziellen mit Blick auf die 
Abstimmungen vom kommenden 13. Juni. 
Wir müssen unseren Verwandten, Freunden, 
Vereinskollegen usw. aufzeigen, was es be­
deutet, wenn diese Initiativen umgesetzt 
werden. Es geht um das Überleben unserer 
Betriebe und die Sicherung dieser für unsere 
Nachkommen.

Engagieren Sie sich politisch? 
Ja, ich bin seit über 23 Jahren in der Politik 
engagiert. Zuerst als Sekundarschulpfleger, 
dann als Mitglied und später als Präsident 
der RPK als SVP-Parteipräsident unserer 
Sektion und seit 2011 im Kantonsrat.  Für 
uns Landwirte und Gemüseproduzenten ist 
es existenziell, dass wir unsere Anliegen in 
den richtigen Gremien einbringen und vertre­
ten können. Es nützt uns nichts, wenn wir 
am Stammtisch jammern und fluchen, wir 
müssen mithelfen, die Probleme zu lösen.  n

 

Beat Huber

Ort: Buchs
Zivilstand: verh., 3 Töchter und 2 Enkel
Hobbys: Politik, Tischtennis, Jassen, 
Familie, Skifahren
Im Vorstand seit: knapp 10 Jahren
Mitglied in folgenden Kommissionen: 
Ländlicher Raum & Gesellschaft

«Es geht um das Über-
leben unserer Betriebe 

und die Sicherung dieser 
für unsere Nachkommen.»

Leserfoto 

Fredi Boll, Bergdietikon. Die Märzenglöcklein blühen unter dem Kirschbaum, sogar 
zur Freude der Katzen. Herzlichen Dank! 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

12 Der Zürcher Bauer n Nr. 11 n 19. März 2021




